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Seine lange Karriere als Volunteer in Stadien setzt Matthias Ramspeck nun bei den Olympischen Spielen und den Paralympics fort

VON LUCA PAUL

NEUENDETTELSAU – In den Fe-
rien hat der Lehrer Matthias Ram-
speck den Rotstift gegen einen rosa
Schaumstofffinger getauscht. Damit
zeigt er bei den Olympischen Spielen
Leuten den Weg. Umsonst für ein
milliardenschweres Sportunterneh-
men zu arbeiten – kein Problem für
ihn. Ganz im Gegenteil. Er ist Wie-
derholungstäter.

Tag der Eröffnung. Seit Stunden
prasselt der Regen auf die Seine in
Paris. Auf sportbegeisterte Zuschau-
er, auf Anwohner und auf Matthias
Ramspeck. Sein Körper ist klitsch-
nass, das Wasser steht in den Schu-
hen. Die Stimmung ist dennoch nicht
gedrückt. Vor seinen Augen spielt
sich ein großes „atemberaubendes“
Spektakel ab.

Rauch in den Farben der französi-
schen Flagge steigt empor. Athletin-
nen und Athleten verschiedenster
Nationen fahren auf Booten entlang.
Das „Olympische Feuer“ schwebt als
Ballon über die Stadt der Liebe und
der Eiffelturm erstrahlt in hellen
Lichtern. Die Olympischen Spiele
2024 sind eröffnet: für Ramspeck das
„größte Sportereignis der Welt“. Und
er ist mittendrin.

Seine Freude schwappt bei dem
Gespräch am Telefon regelrecht über.
Am liebsten würde man selbst im
Stadion sitzen, anfeuern, jubeln und
die Gemeinschaft spüren. „Unsere
Teamleiter sagen immer, man soll la-
chen“, erzählt der 42-Jährige, „aber
das ist doch selbstverständlich, dass
man lacht, wenn man bei so einem
Großereignis dabei ist. Ich bin Fan
der Olympischen Spiele.“

Einer Tennislegende
ganz nahe

Knapp vier der insgesamt sechs
Wochen Sommerferien stehen bei
Ramspeck ganz im Zeichen der fünf
Ringe. Er unterrichtet an der Lau-
rentius-Realschule in Neuendettels-
au und wohnt in Weißenburg. Seine
Fächer sind Betriebswirtschaftslehre
und Rechnungswesen, Politik und
Gesellschaft und – man ahnt es –
Sport. Ob Beachvolleyball, Tischten-
nis oder Padel-Tennis: „Ich bin total
sportbegeistert und als Sportlehrer
breit aufgestellt“, so Ramspeck.

„Ich wollte früher eigentlich im-
mer als Athlet dabei sein. Dafür hat
es aber nie gereicht“, sagt er und
lacht. Am wichtigsten beim Sport ist
ihm die Gemeinschaft. „Tennis war
als kleiner Junge immer meine Lei-
denschaft“, erzählt er. In Paris war
er nur wenige Meter von Tennisle-

gende Angelique Kerber entfernt.
„Das war schön, sie noch einmal
im Damendoppel live zu sehen“,
schwärmt der 42-Jährige. Ihren Ab-
schied hat er hautnah miterlebt.

Seit der Eröffnungsfeier ist er als
freiwilliger Helfer im Einsatz – beim
Tennis, aber auch beim Boxen. Für
ihn ein „einmaliges Erlebnis“. Dabei
half er bei der Platzzuweisung, kon-
trollierte die Tickets oder erklärte,
wo die Toiletten zu finden sind. Und
das in mehreren Sprachen – Franzö-
sisch, Englisch und Deutsch. Diese
Tätigkeit nahe am Menschen gefällt
ihm sehr. „Das ist so ein Lehrersyn-
drom, man hilft einfach gerne.“„ Das Volunteer-Sein macht

ein bisschen süchtig.

Ramspeck ist nicht zum ersten Mal
Freiwilliger bei einem Mega-Sport-
ereignis. Bereits bei der Fußball
Weltmeisterschaft 2006 war er in
Nürnberg eingesetzt. „Das fand ich

damals schon so super“, schwärmt
der Sportler. 2022 hat er bei den
European Championships in Mün-
chen ausgeholfen. Anfang 2024 bei
der Handball-Europameisterschaft
(EM) und vor nur wenigen Wochen
bei der Fußball-EM. „Das Volunteer-
Sein macht ein bisschen süchtig“,
sagt er.

Doch wie ist es überhaupt dazu ge-
kommen? Im vergangenen Jahr hat
er sich online als Volunteer (Helfer)
beworben. Aus Sorge nicht genom-
men zu werden, hat er auch eine Be-
werbung für die Paralympics abge-
schickt. Doppelt hält besser. Im März
diesen Jahres erhielt der Lehrer die
Zusage – und zwar für beide Turnie-
re. „Ich habe damit gar nicht mehr
gerechnet“, sagt er. Jetzt ist er einer
von rund 45.000 Freiwilligen. Sie
sind das erste Lächeln, das in den
Stadien zu sehen ist. Sie sind „das
Gesicht der Spiele“, so Ramspeck.

Die Voraussetzungen: Man muss
mindestens Französisch oder Eng-
lisch sprechen können, 18 Jahre alt

sein und mindestens für zehn Tage
zur Verfügung stehen. Er vermutet,
dass ihm seine Leidenschaft zum
Sport und seine Erfahrungen als
Volunteer zugutekamen.

Seine Schicht in Stade Roland Gar-
ros dauerte normalerweise von 9 bis
16.30 Uhr. Etwa eine Stunde ent-
fernt von seinem Apartment in der
Nähe des Montmartre. Das Zimmer
fand er dank privater Verbindungen
– zu einem vergleichbar günstigen
Preis. Die Kosten für Unterkünfte
sind wegen der Olympischen Spiele
„immens in die Höhe gewachsen“. Al-
le freiwilligen Helfer müssen selbst
dafür aufkommen. „Das ist es mir
wert“, sagt der 42-Jährige.

Nähe zu Diktatoren, nur halbwegs
aufgearbeitete Dopingfälle, Korrup-
tion: Das Internationale Olympische
Komitee (IOC) muss sich oft mit Kri-
tik auseinandersetzen. Die Spiele ha-
ben Schattenseiten, dessen ist sich
auch Ramspeck bewusst. Jedoch
könne er als Fan nicht viel Einfluss
darauf nehmen, weshalb er sich lie-

ber auf den Sport und die bemer-
kenswerten Leistungen fokussiere.
„Mir geht es um die Athleten, die ich
sehe. Um Gold, Silber und Bronze.“
Darum, dass der Sport viele Natio-
nen vereint. Für ihn zähle der olym-
pische Gedanke. „Das sind die Wer-
te, die mir wichtig sind.“

Von den Bauten der Olympischen
Spiele werde die Jugend außerdem
noch profitieren, da ist er sich si-
cher. Sei es von der BMX-Bahn oder
dem Olympischen Dorf, das im An-
schluss zu Wohnungen und Geschäf-
ten umgebaut werden soll. Ob der
Sportlehrer das Dorf der Athletin-
nen und Athleten betreten darf?
„Nein, leider nicht“, bedauert er.„ Ich trage das mit Stolz.

An den Wochenenden ist vieles ge-
boten, wie Ramspeck erzählt. In der
Stadt herrsche eine „super Stim-
mung“, die man auf diese Weise „nur
in sportbegeisterten Ländern vorfin-
den kann“. Bevor er seine Heimreise
antritt, geht es noch einmal in das
Zentrum von Paris – zur Sacre Cœur,
zur Champs-Élysées. Ein letztes Mal
das olympische Flair aufsaugen.

Manche Helfer verdienen übrigens
doch ein bisschen Geld mit ihrem
Einsatz, indem sie ihre Olympia-Klei-
dung verkaufen – türkise Trikots,
Bauchtaschen und Anglerhüte. Ob
das für Ramspeck auch in Frage
kommt? „Ich trage das mit Stolz. Es
ist für mich eine Erinnerung, ich
werde das niemals verkaufen. Das
hat für mich so viel Wert.“ Sogar der
Hut ist ihm heilig – obwohl er eher
der Cap-Träger ist.

Vier Wochen ist Matthias Ramspeck nur wenige Meter von Top-Athletinnen und -Athleten entfernt. Das letzte
Doppel von Angelique Kerber vor dem Ruhestand hat er live miterlebt. Foto: privat

Dass die Basketballspielerin
Luisa Geiselsöder aus Burgober-
bach bei den Olympischen Spie-
len in Paris aktiv sein würde,
war der Sportredaktion schon
länger klar. Bei Matthias Ram-
speck half ein Tipp seiner Che-
fin. Gerda Seitzinger-Bürkel, Lei-
terin der Laurentius-Realschule
in Neuendettelsau meinte, die
Schule freue sich, von seinen
Olympia-Erlebnissen zu hören.
Auftrag erfüllt. Abgesehen von
diesem Artikel darf man davon
ausgehen, dass im Herbst die
eine oder andere Schulstunde
für seine Erzählungen aus Paris
draufgehen dürfte. Denn erzäh-
len und dabei Lust auf die Spiele
machen, das kann Ramspeck
wirklich gut. plu

HINTER DER STORY

Geschäftliches

6 bis 9 Uhr “Guten Morgen Mittelfranken”
mit Klaus Seeger
Endlich Freitag – Bald ist Wochenende!
Einfach gute Musik – von den 80ern bis
heute! Wetterservice mit “Wetterkönig”
Christian König; “Das Eich der Woche” mit
Frankencomedian Stefan Eichner;
Blitzdienst; Olympia 2024 – die Vorschau
auf den heutigen Wettkampftag. Und:
“Franken um halb” – Radio 8 regional

Blitzer und Staus melden – per Telefon
oder WhatsApp unter der 0981/6300

9 bis 12 Uhr “Der Vormittag”
mit Birte Montasseri
Horoskop; Freizeittipps und jede Menge
Service. Und: “Franken um halb” –
Radio 8 regional

12 bis 14 Uhr “Der Mittag”
mit Birte Montasseri
Infos kompakt aus Mittelfranken und dem
Rest der Welt! Freizeittipps. Und:
“Franken um halb” – Radio 8 regional

14 bis 16 Uhr “Der Nachmittag”
mit Finn Hornung
Alle Infos für den Start in das
Wochenende! Und:
“Franken um halb” – Radio 8 regional

16 bis 20 Uhr “Der Feierabend”
mit Finn Hornung
Infos kompakt für Ihren Feierabend!
Und: “Franken um halb” –
Radio 8 regional Ihr Renault Partner

Autohaus
BOAS GmbH
Am Neuweiher 7
91564 Neuendettelsau
Tel. 09874 344
www.autohaus-boas.de

Zahle gut, bitte alles anbieten!
☎ 09822/6614 o. 0171/1726418.

Kaufe Schrottfahrzeuge

AutomArktVerkäufe

aus der Landschaftspflege, geschl.
Ganze o. Halbe, auf Wunsch zerl., im-
mer Samstag von 9 - 14 Uhr, Bestel-
lung erbeten, ☎ 09820/1868 Lehr-
berg, Ob. Hindenburgstr. 18, Natur-
landhof Linsenbreit

Weidelämmer

Landwirtschaft

ca. 9 ha Ackerland (3 Schläge) in
91747 Westheim von Privat zu verkau-
fen. westheim-immo@gmx.de

Ackerland zu verkaufen

Amtliche BekAnntmAchungen

Abteilung für Zivilsachen des Amtsgerichts Ansbach
17 II 20/24

Aufgebot
Frau Hannelore Pflug, Ludwig-Keller-Straße 40, 91522 Ansbach, Herr Thomas
Pflug, Am Weiherholz 37, 91604 Flachslanden, und Herr Wolfgang Pflug, Kopp-
bergweg 18, 97080 Würzburg, haben den Antrag auf Kraftloserklärung einer
abhandengekommenen Urkunde bei Gericht eingereicht.
Es handelt sich um den Grundschuldbrief, Gruppe 02, Briefnummer 8643817,
über die im Grundbuch des Amtsgerichts Ansbach, Gemarkung Elpersdorf b.
A., Blatt 2259, in Abteilung III Nr. 3 eingetragene Grundschuld zu 30.677,51
EUR mit 15 % Zinsen jährlich.
Eingetragener Berechtigter:
Beamtenheimstättenwerk Gemeinnützige Bausparkasse für den öffentlichen
Dienst GmbH, Hameln
Der Inhaber des Grundschuldbriefs wird aufgefordert, seine Rechte spätestens
bis zu dem 11.11.2024 vor dem Amtsgericht Ansbach anzumelden und die
Urkunde vorzulegen, da ansonsten die Kraftloserklärung des Briefes erfolgen
wird.
Ansbach, 01.08.2024 Amtsgericht Ansbach

WIR SIND ÜBERALL DA, WO SIE SIND!
Sie fahren in den Urlaub und wollen weiterhin

über das Geschehen in der Region informiert bleiben?

Nutzen Sie unseren Reiseservice
„E-Paper statt Unterbrechung“ unter www.flz.de/meinabo

m Lieferung zumWunschtermin
zu Hause unterbrechen

m Ihre digitale FLZ täglich ab 2 Uhr (MESZ)

m OhneMehrkosten

m Bereits 3 Tage vor demWunschtermin
und anschließend weitere 4 Tage nach
der Wiederbelieferung nutzbar

Freitag, 09.08.24

A12 D12 N12 R12

A12 D12 N12 R12


